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COURAGE KARRIERE

Let’s go on Workation

Ist Workation möglich? Und wenn ja, wie 

und in welchen Ländern? Das bestimmt 

in der Regel der Arbeitgeber. Je nach 

Verhandlungsgeschick können Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer jedoch 

Einfl uss ausüben. Innerhalb der EU sind 

Workations leichter umzusetzen, außer-

halb sind oft Fragen zu Aufenthalts- und 

Arbeitserlaubnis zu klären. 

1. In Europa
•    Rechtliche Besonderheiten: 

Innerhalb der EU und der Schweiz be-

steht für EU-Bürger grundsätzlich 

Bewegungs freiheit und das Recht auf 

Erwerbstätigkeit. Aufenthaltsgenehmi-

gung oder Arbeitserlaubnis entfallen. Je 

nach Dauer der Workation bedürfen 

Regelungen zum Arbeits- und Sozial-

recht sowie steuerliche Aspekte (183-Ta-

ge-Regel) einer Überprüfung. Beachten, 

ob im Zielland Melde- oder Registrie-

rungspfl icht besteht. 

•  Seit 1. Juli 2023 haben 18 EU- und EFTA-

Staaten einen neuen Rahmenvertrag der 

Europäischen Kommission ratifi ziert, um 

regelmäßiges grenzüberschreitendes 

Arbeiten zu erleichtern. Seither besteht 

die Möglichkeit, einen Antrag auf eine 

Ausnahmevereinbarung in dem Land zu 

stellen, in dem der Arbeitgeber ansässig 

ist: Beschäftigte können bis zu 50 Pro-

zent der Arbeitszeit außerhalb des Lan-

des arbeiten und sozialversichert bleiben.

•  Vorteile: Kurze Anreise ohne Zeitver-

schiebung, trotzdem andere Kultur 

und Sprache, angenehmes Klima.

•  Beliebte Ziele: Portugal (Lissabon, 

Algarve, Madeira), Spanien (Kanaren, 

Balearen), Kroatien, Rumänien.

•  Unterkunftstipps: „Selina Secret Gar-

den“, Lissabon, Portugal (www.selina.

com/portugal/secret-garden-lisbon); 

„Homeoffi  ce Madeira“, Santa Cruz/

Madeira (homeo!  ce-madeira.com).

•  Vorteile: Meer, Seen, Berge, Wälder, 

und alles vor der Haustür. Kurze 

Anreise mit Bus, Zug oder Auto. 

Zudem entfallen im Inland Probleme 

mit Sozialversicherung und Steuer. 

•  Hoteltipps: „Schlossgut Oberambach“ 

am Starnberger See (schlossgut.de); 

„St. Oberholz Retreat“ Woldzegarten, 

Mecklenburger Seenplatte (sanktober 

holz-retreat.de); „The Hearts Hotel“ im 

Harz (theheartshotel.com); „Jordans 

Untermühle“, Rheinhessen (jordans-

untermuehle.de/wellnesshotel-rhein-

land-pfalz/workation-hotel/); „Töpfer-

haus am See“, Schleswig-Holstein 

(toepferhaus.com).

4. Weltweit 
•  Rechtliche Besonderheiten:

Außerhalb der EU können Aufenthalts- 

und Arbeitserlaubnis erforderlich sein. 

Überprüfen, ob Abkommen (u. a. Sozial-

versicherung, Arbeitsrecht) zwischen 

der EU und dem Drittstaat bestehen, 

ansonsten müssen alle Voraussetzungen 

für eine Workation individuell für das 

Zielland geprüft werden. 

•  Vorteile: Dem ungemütlichen Winter 

entfl iehen, andere Kulturen kennenler-

nen, Arbeiten am Strand, Urlaubsfeeling.

•  Sonst zu beachten: Impfungen, 

umfangreiche Reiseapotheke, Stabilität 

des Internets, Stromversorgung, klimati-

sche Herausforderungen, ökologischer 

Fußabdruck durch Anreise mit dem 

Flugzeug und Konsum/Müll vor Ort.

•  Beliebte Ziele mit geringer 

Zeitverschiebung: Südafrika, Sansibar, 

Georgien, Ägypten, Türkei, Mauritius.

•  Beliebte Ziele mit mehr 

Zeitverschiebung: Mexiko, Thailand, 

Indonesien/Bali, Costa Rica, Barbados.

•  Unterkunftstipps: „Outsite Santa 

 Teresa“ Maramar, Costa Rica (outsite.co/

locations/santa-teresa); „Tribal Hostal“, 

Pererenan/Bali (tribalbali.com). 

In den Alpen
•  Rechtliche Besonderheiten: 

Siehe „Europa“.

•  Vorteile: Die Alpen stellen als Workation-

Destination einen perfekten Mix aus 

Arbeit, Aktivsein und Erholung dar. Die 

Infrastruktur ist mit Hotels und Co-

working-Spaces sehr gut auf Workation-

Tourismus ausgelegt. Zudem sind die 

Destinationen mit dem Zug oder Auto 

erreichbar. Tipp: Antizyklisch verreisen, 

den Tourismusströmen entgehen und 

unter der Woche in die Berge gehen.

• Hoteltipps: Hotel „Seehof Nature Re-

treat“, Natz-Schabs bei Brixen (seehof.it); 

Hotel „Ama Stay“, St. Vigil, Südtirol (ama-

stay.com); „Naturhotel Forsthofgut“, Leo-

gang, Salzburger Land (forsthofgut.at).

3. Deutschland
•  Rechtliche Besonderheiten:

Innerhalb Deutschlands ist zwischen 

Homeoffi  ce mit fest eingerichtetem 

Telearbeitsplatz und mobiler Arbeit an 

einem Urlaubsort zu unterscheiden. 

Das mobile Arbeiten unterliegt nicht 

der Arbeitsstättenverordnung, dennoch 

muss die Arbeits sicherheit gewährleis-

tet sein. Grundsätzlich ist es erforder-

lich, eine Worka tion auch im Inland 

abzusprechen. Arbeitszeiten und 

Pausen müssen eingehalten werden.
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